Seminar Niere
1.) intrarenale Gefäße 

· Zufluss: A.renalis

Kommt aus Aorta


Rechts: direkt aus Aorta aber längerer Weg, verläuft hinter Vena cava

· zweigt sich auf in Ramus anterior und Ramus posterior
· Ramus inferior ist inkonstant

· Aa. Interlobares: zwischen Pyramiden rindenwärts; gabeln sich auf in

· 2 Aa arcuatae
· verlaufen an der Mark-Rinden-Grenze parallel zur Oberfläche

· laufen aufeinander zu, aber keine Anastomosen

· Aa interlobulares (Aa corticales radiatae) gehen von Aa arcuatae in rechtem Winkel ab

· Verlaufen zwischen den Markstrahlen

· Vasa afferentes
· Glomerulus (Kapillarknäuel)

· Vasa efferentes
· Immer noch arterielles Blut

· Oberflächennahe und midkortikale Glomeruli treten in das Kapillarnetz der Rinde ein, umspinnen die Tubuli netzartig, dann fließen sie in die Vv interlobulares

· Juxtamedulläre Glomeruli versorgen das Nierenmark; bilden dazu lange Vasa recta, die Kapillarplexus bilden und dann als venöse Vasa recta aufsteigen, die in die Vv interlobulares münden

· Vv interlobulares und die Vasa recta münden dann in die Vv arcuatae, die in der Mark-Rinden-Grenze verläuft.

· Vv arcuatae bilden Anastomosen und verlaufen bogen- oder ringförmig an der Pyramidenbasis.

· Vv interlobares und V renalis verlaufen mit den entsprechenden Arterien

2.) Blut-Harn Schranke
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bestehen aus: 
1.) Wand der Glomeruli-kapillaren

· Dünnes Endothel, mit 70-90 nm großem Poren ohne Diaphragmen

· Fenestration des Endothels

· Geschlossene, dicke Basalmembran

· Lamina rara externa: Heparansulfat, elektrostatische Abstoßungskräfte

· Lamina densa: mechanischer Filter, Kollagen Typ 4, Laminin, Fibronektin 

· Lamina rara interna: s.o.

2.) Podozyten = viszerales Blatt der Bowman-Membran

· Äußere Schicht der Glomerulus-kapillaren

· Stark verzweigt und fortsatzreich

· Primäre und sekundäre Fortsätze

· Zwischen sek. Füßchen liegen Filtrationsschlitze, sind letzte Barriere für harnpflichtige Substanzen; verschlossen mit Schlitzmembran

· Podozyten + Filtrationsschlitze sind von dicker negativ geladener Glykokalix bedeckt (=elektrostatische Abstoßung)
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Mesangiumzelle 




liegen zwischen den kapillaren




haben Stützfunktion




sind durch Nexus verbunden




sind wahrscheinlich Makrophagen
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Bowman-Kapsel


Podozyten gehen am Gefäßpol in abgeplattetes Plattenepithel über und bilden das parietale Blatt

3.) Tubulus proximalis

· Hauptstück

· Beginn des Nierenkanälchens

· Beginnt am Harnpol

· Bis 14 mm lang (abhängig davon zu welchem Nephron es gehört)

· Liegt hauptsächlich i  Rindenlabyrinth

· Gliedert sich in Pars convoluta und Pars recta

· Pars convoluta


· Isoprismaisches bis hochprismatisches Epithel, einschichtig
· Färbbar mit saurem Farbstoff
· Zellgrenzen schwer erkennbar
· Zellkerne rund und mittig
· Hoher apikaler Bürstensaum
· Zytoplasma ist acidophil
· Basal: Labyrinth, Einfaltung der Plasmamembran und Verzahnung mit Nachbarzellen,
· Basal: senkrechte Streifung durch längsorientierte Mitochondrien
· Mikrovillisaum von Glykokalix bedeckt (PAS positiv, Leitenzym alkalische Phosphatase)
· Apikal: vakuolärer Apparat ( Resorptionsvakuolen und Lysosomen), es entstehen pinozytotische Bläschen, Resorptionsvakuolen
· Untereinander sind Zellen mit Gap junctions und durchlässige Zonulae occludentes verbunden
· Viele Peroxisomen und Lysosomen, Er und Golgiapparat schwach ausgeprägt
· Pars recta

· Epithelzellen flacher

· Mikrovilli sind länger

· Basale Oberflächenvergrößerung ist geringer

· Weniger Lysosomen, mehr Peroxisomen

4.) Tubulus distalis

· Pars recta 

· Gehört zur Henle -Schleife 
· Weites Lumen
· Zellen relativ hoch, miteinander verzahnt
· Mikrovilli, aber kein Bürstensaum
· Basale Streifung des basalen Labyrinths durch große Mitochondrien
· Zur Rinde hin werden die Zellen flacher
· Macula densa

· Schmale Zellplatte der Pars recta, da wo distaler Tubulus an Gefäßpol seines Glomeruls herantritt

· 40- 50 schmale Zelle, Zellkerne nahe beieinander

· etwas dunkler gefärbt als Umgebung

· großer basaler Golgiapparat

· keine basale Streifung, nicht miteinander verzahnt

· gehört zum juxtaglomerulärern Apparat

·  reguliert u.a. die Osmolalität

· Pars convoluta

· Höhere Zellen als Pars recta
· Stark miteinander verzahnt
· Juxtaglomerulärer Apparat

· Besteht aus: Macula densa: Epithelzellplatte, misst Na-konzentration
· Granulierte epitheloide juxtaglomeruläre Zellen des vas afferens= Polkissenzellen, stark modifizierte Myoepithelzellen, sekretgranula mit Renin, messen H2O- Konzentration

· Extraglomeruläre Mesangiumzellen= Goormaghtightzellen,                         Dünne Fortsätze, modifizierte glatte Muskelzellen

· Allgemein: Regulation des Blutdruckes

5.) Sammelrohre
· Lage: zum großen Teil in den Markpyramiden, überschreiten auch die Mark-Rinden-Grenze, tragen zur Bildung der Markstrahlen bei
· 8-10 Nephrone speisen ein Sammelrohr

· 4-6 Sammelrohre liegen in der Nierenrinde 

· Sammelrohre münden in den Dúctus papillares, dessen Epithel in das der Nierenpapille übergeht

· Epithel der Sammelrohre

· Kubisch

· Helle Hauptzellen mit deutlichen zellgrenzen

· Dunklere Schaltzellen deren Zytoplasma organellenreicher ist

· Weites Lumina, nehmen nach distal zu

· Zellen werden höher bis hochprismatisch

· Funktion

1.) Natriumresorbtion, hohe Na-K-ATPase-Aktivität, reguliert durch Aldosteron aus der NNR

2.) Fakultative H2O-Resorption (bestimmt die Harnmenge), reguliert durch ADH (steigert Durchlässigkeit der wand der sammelrohre für Wasser und die Durchlässigkeit für Harmstoff im inneren Markteil)

· ADH Allgemein

· Wenn viel Vasopressin ausgeschüttet wird, dann wird H2O aus dem Harn aktiv ins Interstitium transportiert; Harn wird hyperton.

· Über Osmoserezeptoren im Hypothalamus wird die Vasopressinausschüttung im HVL geregelt.

